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@chnaachfinnige unD eine 4klaffige $örDerfchule. Sie ein5eInen 9Inftalten finD fämtIich uon=
einanDer getrennt. Sie ‘.Raumanorbnung ift Derartig erfolgt, Daf3 bei einer .5inausnerIegung
Der .Sjilfsfchule unD Der %"örDerfchule Das (ßebäuDe mit geringfügigen baulichen finDerungen in
5mei 14k—Iaffige ®chulen umgewanbelt werben kann. EDas vollftänDig ausgebaute 5)achgethof3
enthäIt einen 3eichenfaaI unD ?iäume für .5aanertigkeitsunterri®t fomie mehrere .R‘Iaffenräume.
Sm Refler befinDen fich eine .fiaushaltungsfchule unD Die

geräumige %raufebabanIage. QIn Den $Iurenben ieDes

(ßefchoffes befinDen fich Die ‘Zlbortanlagen.

Sm ©egenfaß an Den norftehenD befchriebenen ©chuIen,

Die teils einfeitig, teiIs 3meifeitig eingebaute 8‘Iure 3eigen,

ift Diefe Schule Durchmeg 5meibiinDig Durchgefiihrt. $)er

‘lqubau Des ©ebäuDes 3eigt bei fd)lid)ter ®efamtmirkung

eine aus Dem 3naeck Des ©ebäuDes entwickelte ifaffaben=

geftaltung unD ift im (2ngefchof; in 3iegelnerblenDung, in

Den übrigen ®efehoffen in €Serranovapuh ausgeführt. 5)as

ftark hern0rtretenDe hohe 9JianfarbenDach ift in roten 58iber=
@

fchmän3en eingeDeckt morDen. Sie $urnhalle mit 2[b=

meffungen von MX25 m unD Den erforDer1ichen Sieben=

räumen fomie Die ißohnung Des bilfsfchulDieners finD in /

einem befonDeren (Bebäube untergebracht. iBaukoften: für AfL—%
Das 6chngebäube 402400, für Die Sumhalle 62000 932ark. 9°9°v1°"'
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21bb. 1082 bis 1085. QSolksfchule SJtoortmiete. Sumhalle.

 

 

    
 


